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   Local heroes 
for international 
        challenges

WKN AG · Haus der Zukunftsenergien · Husum/Deutschland · www.wkn-ag.de · info@wkn-ag.de

Petra Schmölz, Leiterin Human Resources – kennt das Naturell 
ihrer Kollegen von Schweden bis Südafrika und freut sich mächtig 
über jedes neue Teammitglied.
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WKN-Aktivitäten in Polen

Im Osten viel Neues
Kurz vor Jahresende steppt für den Projektentwickler WKN AG im Nachbarland Polen der 

sprichwörtliche Bär. Gleich zwei Großbaustellen hat  der Windpionier derzeit in Arbeit. 

Im Nordwesten Polens befi ndet sich Windpark Bardy 
mit insgesamt 25 Anlagen und einer Gesamtleistung 
von 50 Megawatt kurz vor seiner Fertigstellung. Die Ex-
perten der WKN AG haben hier das sogenannte „Owners 
Engineering“ für den Investor Equiventus übernommen. 
Bereits Anfang Dezember waren alle 25 Windenergie-
anlagen vom Typ Vestas V90 / 2 Megawatt errichtet. 
Auch das eigens für dieses Projekt gebaute 110 / 20kV-
Umspannwerk sowie die 30 Kilometer lange Hochspan-
nungskabeltrasse sind einsatzbereit. 

„Trotz unseres sportlichen Zeitplans läuft alles wie am 
Schnürchen“, berichtet Bauleiter Dirk Hammer. „Im 
Juli haben wir mit dem Wegebau und der Verkabelung 
des von uns entwickelten Projektes begonnen, seit Sep-
tember werden die Anlagen errichtet.“ Dabei war witte-
rungstechnisch alles vertreten – von Dauerregen und voll 
gelaufenen Kabelkanälen bis hin zu großer Trockenheit 
mit betonharten Böden.

In einem von WKN nicht entwickelten 44-Megawatt-
Windpark bedient sich zeitgleich ein unabhängiger 
Investor der Bauleitungskompetenz der Husumer Wind-
experten. WKN zeichnet hier für die Infrastruktur- und 
Verkabelungsarbeiten verantwortlich. 

Der polnische Markt ist einer der Kernmärkte des Husu-
mer Unternehmens. Vor dem Hintergrund einer sehr sta-
bilen wirtschaftlichen Entwicklung des Landes engagie-
ren sich institutionelle Investoren und Energieversorger 
derzeit besonders gern in Polen. „Das war nicht immer 
so. Lange Jahre konnten wir nicht sicher sein, ob sich 
unser Engagement in Polen überhaupt jemals auszahlen 
würde“, erläutert WKN-Vorstand Martinus Scherweit. 
„Die Fläche in Bardy haben wir beispielsweise erstmalig 
im Jahr 2000 gesichtet. Dann passierte aufgrund der poli-
tisch-wirtschaftlichen Verhältnisse erst einmal lange Zeit 
nichts. Ab 2007 konnten wir dann endlich mit der kon-
kreten Entwicklung des Projektes Bardy durchstarten.“

Auch die Windverhältnisse lassen sich an zahlreichen 
polnischen Standorten durchaus sehen. „Im westpom-
merschen Bardy haben wir es sogar mit ganz hervor-
ragenden Bedingungen zu tun“, freut sich Projektleiter 
Jan Cornils.

WKN ist in Polen über ihr Joint Venture Sevivon mittler-
weile mit drei Büros in Koszalin, Gdansk und Warschau 
sowie rund 15 Mitarbeitern vertreten. Kompetent unter-
stützt werden die Niederlassungen von den Kollegen des 
Husumer Headquarters.

Ravensburger Energieversorger TWS erwirbt 
brandenburgischen Windpark

WKN verkauft Windpark 
Oelsig
Mitte November unterzeichneten WKN AG und die Technische 

Werke Schussental GmbH & Co. KG (TWS) aus Ravensburg einen 

Kaufvertrag über den von WKN entwickelten und realisierten 

Windpark Oelsig. 

Der brandenburgische Windpark, bestehend aus drei Windenergieanlagen des Typs 
Vestas V90 mit je zwei Megawatt Leistung produziert in 105 Metern Nabenhöhe jährlich 
umweltfreundlichen Strom für rund 4 000 Haushalte. 

Zwei der drei Anlagen im Windpark Oelsig wurden bereits 2007, eine dritte Windtur-
bine im Jahre 2009 in Betrieb genommen. „Unser Ziel ist es, die Energiewende vor allem 
aus Gründen des Klimaschutzes mit voranzutreiben“, erklärt TWS-Geschäftsführer 
Dr. Andreas Thiel-Böhm. „Alle Investitionen, die wir tätigen, unterliegen jedoch 
einer sehr strengen Prüfung der Wirtschaftlichkeit. Hier haben die Anlagen in Oelsig 
überzeugt.“
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Newsticker

Auf dem Börsenparkett

Stromdirektvermarktung 
als Chance

Das Thema Direktvermarktung ist derzeit in aller Munde. Gemeint ist hiermit der Verkauf 

des durch EE-Anlagen erzeugten Stromes außerhalb der im Erneuerbare-Energien-Gesetz 

(EEG) garantierten Festvergütungen. Die Vermarktung selbst erfolgt direkt an entspre-

chenden Strombörsen. 

Ein solcher Schritt macht für die Anlagenbetreiber 
selbstverständlich nur dann Sinn, wenn aufgrund dieser 
Maßnahme höhere Erträge für die einzelnen Betreiber-
gesellschaften erzielt werden können. Höhere Erträge 
werden über Auslobung einer sogenannten Manage-
mentprämie erreicht, die zusätzlich gezahlt wird. Diese 
Prämie soll die Zusatzkosten der Marktanbindung sowie 
der Prognoseerstellung kom-pensieren. 

Bereits seit 2008 beschäftigt sich die BGZ Fondsverwal-
tung im Husumer Haus der Zukunftsenergien intensiv 
mit dem Thema Direktvermarktung. Zu diesem Zeit-
punkt erfolgte erstmalig die Vermarktung des durch 
zwei Windparks produzierten Stromes zu besseren 
Konditionen außerhalb des EEG’s. Nachdem unter 
dem EEG in der noch gültigen Fassung die Vermark-
tung nach den Regeln zum sogenannten Grünstrom-
privileg favorisiert wurde, zeichnet sich nunmehr ab, 
dass zukünftig das sogenannte „Optionale Markt-
prämienmodell“ den Löwenanteil an der Direktver-
marktung stellen wird. Bei dieser Vermarktungsform 
besteht erstmalig für alle Betreiber von EE-Anlagen – 
unabhängig von der Höhe der über das EEG garan-
tierten Grundvergütung – die Chance, Mehrerlöse zu 
erzielen. Der Gesetzgeber hat durch die entsprechende 

Novellierung des EEG’s genau dieses Ziel verfolgt. Für 
eine noch bessere Marktintegration von Wind-, Solar- 
und Biogasanlagen ist es an der Zeit, die Möglichkeit 
einer ökonomisch sinnvollen Lösung jenseits der gesetz-
lichen Mindestvergütungen zu schaffen. Einige sprechen 
in diesem Zusammenhang von der bisher wohl größten 
Veränderung innerhalb der Branche. 

Aufgrund dieser neuen Rahmenbedingungen zeichnete 
sich schon relativ früh ab, dass die Direktvermarktung 
auch für die durch die BGZ Fondsverwaltung betreuten 
Gesellschaften lukrativ sein könnte. Daher wurden bereits 
seit dem Sommer, und somit deutlich vor Beschlusslegung 
der gesetzlichen Rahmenbedingungen, erste Gespräche 
mit potenziellen Abnehmern des Stromes geführt, da 
die Marktanbindung mittels geeigneter Stromhändler 
erfolgen sollte. Sehr schnell hat sich dabei gezeigt, dass 
auch (und gerade) in dem hart umkämpften Markt der 
Direktvermarktung das Vorhandensein einer gewissen 
Größe und damit Marktposition ausgesprochen vorteil-
haft sein kann. „Aus diesem Grund wurde die Bündelung 
vieler auch kleiner Betreibergesellschaften mit initiiert. 
Durch diese weiter verbesserte Verhandlungsposition 
konnten sehr gute Ergebnisse für die einzelnen Betreiber 
erzielt werden“, berichtet Olaf Nicolaisen, Geschäfts-

führer der BGZ Fondsverwaltung. „Die gute und über 
viele Jahre gewachsene Vernetzung der WKN-Gruppe 
hat hier dazu beigetragen, dass es zu einer klassischen 
Win-win-Situation kommen konnte.“ Auch für die Strom-
händler ist eine gewisse Größe des Portfolios sehr inte-
ressant, da auf diese Weise eine größere Chance besteht, 
etwaige Prognosefehler auszugleichen. Auf die Prognose-
genauigkeit kommt es nämlich an, da die zu erwartenden 
gehandelten Strommengen einen Tag im Voraus an den 
zuständigen Übertragungsnetzbetreiber gemeldet wer-
den müssen. 

Zwischenzeitlich sind die entsprechenden Verträge 
für die Direktvermarktung des Stromes des durch 
die BGZ Fondsverwaltung betreuten Bestandes abge-
schlossen. Der Erzielung von Mehrerlösen ab dem 
1. Januar 2012 steht somit nichts mehr im Wege. Doch 
vor dem Feiern dieses beachtlichen Erfolges hat eine 
höhere Instanz auch in diesem Fall erst einmal harte  
Arbeit gesetzt. Hierzu zählte unter anderem die Son-
dierung des Marktes für die Stromdirektvermark-
tung sowie das Treffen mit diversen Interessenten. 
„Spannend war hierbei, wie schnell sich neue Markt-
teilnehmer auf die Situation eingestellt hatten. Ein 
Hauptaugenmerk des Auswahlprozesses lag daher nicht 

zuletzt auch in der Identifi kation geeigneter Handelspart-
ner“, so Olaf Nicolaisen. Das neudeutsche Schlagwort 
der Bankability war in diesem Zusammenhang von nicht 
zu unterschätzender Bedeutung. Da diverse Betreiberge-
sellschaften noch Darlehen zu bedienen haben, mussten 
die entsprechenden Direktvermarktungsverträge vor 
deren Abschluss natürlich den Segen der Kreditinstitute 
erhalten. Bei diversen Banken bedurfte dieser Schritt 
einer gewissen Überzeugungsarbeit. Am Ende des Tages 
konnte jedoch auch diese Hürde erfolgreich genommen 
werden, sodass einem Einstieg in die Vermarktung von 
Strom aus EE-Anlagen zu Marktbedingungen für die 
durch die BGZ Fondsverwaltung betreuten Betreiberge-
sellschaften nichts mehr im Wege steht. „Gespannt sein 
darf man auf die weitere Entwicklung dieses Zukunfts-
marktes“, fi ndet Olaf Nicolaisen.
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 Neu im Haus der Zukunftsenergien:

 September 2011 Baptiste Delort, SIG Techniker  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . WKN France  

  Nina Burandt, Assistenz Bulgarien   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . IWC / WKN AG

 Oktober 2011 Katharina Menke, Vetrieb / Due Diligence  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . WKN AG                        

  Peter Mandel, Projektentwicklung Rumänien  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . IWC / WKN AG 

 November 2011 Julia Böhling, Human Resources / Personalentwicklung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . WKN AG                 

  Nadja Nissen, Technische Assistenz .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . WKN AG

  Kolja Wieling, Projektentwicklung Südafrika  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . WKN AG                

  Björn Leonhardt, Konzernrechtsabteilung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . WKN AG

 Dezember 2011 Andrea Kersten, Mitarbeiterin Empfang   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . WKN AG  

  Jörg Ipsen, Mitarbeiter Leitstand  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . WKN AG

  Hans-Jürgen Priegnitz, Außendienstmitarbeiter Site Acquisition  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . WKN AG  

Kurz-News

Der Spezialversicherungsmakler im Hause der Zukunftsenergien Capital-Concept Asseku-

ranz GmbH bietet seinen Kunden aus dem Bereich der regenerativen Energien ab sofort die 

Möglichkeit, den vorhandenen Versicherungsschutz zu ergänzen.

„Immer wieder erhielten wir Anfragen unserer Kunden 
nach einer Rechtsschutzversicherung für Windener-
gie- und Solaranlagen“, erklärt CCA-Geschäftsführer 
Stephan Koth. 

Welche Schadenszenarien wären denkbar? Durch einen 
Maschinenschaden kommt es zu einer längeren Pro-
duktionsunterbrechung einer Anlage. Wegen der Höhe 
des entstandenen Unterbrechungsschadens ergeben sich 
Auseinandersetzungen mit der Betriebsunterbrechungs-
versicherung. Während der Wartung wird die Anlage 
durch die Service-Mitarbeiter des Wartungsunterneh-
mens beschädigt. Es treten mehrere Liter Öl aus und die 
Anlage muss für die Säuberung und Reparatur abgeschal-
tet werden. Das Wartungsunternehmen weigert sich je-
doch, für den entstandenen Schaden aufzukommen.

Für Selbständige / Unternehmer schließt der Rechts-
schutzversicherer den Bestandteil „Vertrags-Rechts-
schutz“ grundsätzlich aus dem Versicherungsschutz 
aus. Hier liegt aber naturgemäß der größte Bedarf dieser 
Klientel. Streitigkeiten mit Servicefi rmen und Herstellern 
waren bislang nicht versicherbar. „Diese Lücke in un-
serem Portfolio konnten wir jetzt schließen“, freut sich 
Stephan Koth.

Mit einem Versicherungskonzept, speziell für Betreiber 
von Windenergie- und Photovoltaikanlagen gestrickt, 
ergänzt das unabhängige Maklerbüro jetzt die bisher auf 
dem Markt erhältlichen Leistungen. Rechtsanwaltliche 

Hilfe können sich Versicherte nun bei Unstimmigkeiten 
mit den Herstellern, Netzbetreibern, Servicefi rmen und 
den Versicherungen bezahlen lassen. Auch der Ver-
waltungsrechtsschutz ist im Zusammenhang mit dem 
Betrieb einer Windenergie- oder Photovoltaikanlage 
versichert.

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleibt weiter 
die Wahrnehmung rechtlicher Interessen im Zusam-
menhang mit der Planung, Errichtung und anzeige- oder 
genehmigungspfl ichtigen baulichen Veränderung einer 
Wind- oder Photovoltaikanlage.

Rechtsstreitigkeiten sind bis zu einer Deckungssumme 
von 500.000 € je Fall versicherbar. Es wird ein Selbstbe-
halt von 1.000 € je Schadensfall und eine Wartezeit von 
drei Monaten vereinbart.

Für ein konkretes Versicherungsangebot werden nur 
einige wenige Angaben der Anlage benötigt. Der Beitrag 
bemisst sich bei Windenergieanlagen nach der Stückzahl 
der Anlagen. Bei Photovoltaikanlagen wird nach Boden- 
und Dachanlagen unterschieden, bemessen wird hier 
nach der Anlagengröße. 

Für ein persönliches Gespräch und weitere Informatio-
nen steht der CCA-Geschäftsführer Stephan Koth gerne 
zur Verfügung. Erreichbar ist er unter der Telefonnummer 
04841-8944-938 oder unter s.koth@cca-gmbh.de.

Rechtsschutzversicherung für Windenergie- und Photovoltaikanlagen

Auf der sicheren Seite

Projektentwicklung in Bulgarien

Viel Neues auch im Südosten

Nicht nur in Polen läuft für die Unternehmen im Husumer Haus der Zukunftsenergien alles 

nach Plan, auch in Bulgarien verfolgt das WKN / Siemens Joint Venture Innovative Wind 

Concepts, kurz IWC, derzeit gleich vier Großprojekte.

Im nordbulgarischen Projekt Krasen Dol (wir berich-
teten) sind bereits 28 Standorte gesichert, die geplante 
Kapazität des Windparks liegt bei rund 65 Megawatt. 
„Der Abschlussbericht in Sachen Umweltverträglich-
keitsprüfung liegt nun der regionalen Umweltbehörde 
zur Prüfung vor“, berichtet IWC-Projektleiter Oliver Lütz. 
„Im Anschluss daran soll im Rahmen der Änderung des 
bestehenden Flächennutzungsplans eine entsprechende 
Landumwandlung von Agrar- zu Bauland erfolgen.“ Die 
Baugenehmigung erwarten die IWC-Experten für das 
dritte Quartal 2012 nach der gesetzlich vorgesehenen 
Netzanschlusskapazitätsvergabe, die auf dem neuen 
bulgarischen Erneuerbaren-Energien-Gesetz fußt. Die 
Baugrundgutachten sind für alle 28 Standorte sowie den 
Standort des geplanten Umspannwerks bereits realisiert. 
Eine umfassende Projekt-Website informiert Anwohner 
und weitere Interessierte über die Einzelheiten des Pro-
jektes Krasen Dol.

Auch im Projekt Lozenets nahe der rumänischen Grenze 
sieht es laut Oliver Lütz gut aus. 79 Standorte sind gesi-
chert, die geplante Kapazität des Großprojekts sieht bis 
zu 180 Megawatt installierter Windenergieleistung vor. 
Noch vor Weihnachten wird hier der Abschlussbericht 
der Umweltverträglichkeitsprüfung eingereicht werden 
und den Weg zu weiteren Schritten ebnen.

Im Südosten des Landes soll der Windpark  Malenovo 
entstehen. „Hier haben wir bereits 38 Standorte gesi-
chert und planen eine Kapazität von 85 Megawatt“, so 

Oliver Lütz. „Kürzlich wurde das ornithologische Moni-
toring abgeschlossen, sodass wir auch bei diesem Projekt 
den Abschlussbericht der Umweltverträglichkeitsprüfung 
zeitnah einreichen können.“

Das Team der Innovative Wind Concepts macht jedoch 
nicht nur eine Menge Wind, sondern hat sich auch der 
Sonnenenergie verschrieben. In der bereits erwähnten 
Gemeinde Krasen Dol soll neben dem großen Windpark  
zusätzlich eine PV-Freilandanlage mit bis zu zehn Mega-
watt entstehen. Die Baugenehmigung für dieses Projekt 
wird für das dritte Quartal 2012 erwartet.

„Zudem haben wir weitere Vorhaben im Status der Land-
sicherung und beginnen Anfang des Jahres auch schon 
mit konkreten Windmessungen“, berichtet Oliver Lütz 
weiter. „Die IWC-Teams in Bulgarien und Husum kön-
nen sich also über mangelnde Arbeit wahrlich nicht 
beklagen.“
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Haus der Zukunftsenergien – Kompetenzzentrum und Denkfabrik

WKN AG 
Planung, Projektierung, Finanzierung und  
schlüsselfertiger Bau von Wind- und Solarparks 
Tel.: 04841 - 89 44-100, info@wkn-ag.de 
www.wkn-ag.de

WKN Windkraft Nord Beteiligungs-GmbH 
Komplementärin Windpark-KGs 
Tel.: 04841 - 89 44-221, info@wkn-gmbh.de 
www.bgz-gmbh.de 

BGZ Fondsverwaltung GmbH 
Verwaltung der Betreibergesellschaften 
Tel.: 04841 - 89 44-825, info@bgz-gmbh.de 
www.bgz-gmbh.de

Capital-Concept Assekuranz GmbH 
Unabhängiger Versicherungsmakler 
Tel.: 04841 - 89 44-938, s.koth@cca-gmbh.de 
www.cca-gmbh.de

energy-consult – eine Marke der WKN AG 
Technische Betriebsführung 
Tel.: 04841 - 89 44-413, info@energy-consult.net 
www.energy-consult.net

Innovative Wind Concepts GmbH 
Entwicklung, Finanzierung, Bau, Betrieb und Vermarktung 
von Windenergieprojekten Mittel- und Osteuropa 
Tel.: 04841 - 89 44-955, info@iw-concepts.com 
www.iw-concepts.de

NordStrom Bioenergie GmbH 
Projektierung von Biogasanlagen 
Tel.: 04841 - 89 44-380, peter.lauritzen@nordstrom.de

NordStrom New Energy GmbH 
Eigenbestand Energieerzeugungsanlagen 
Tel.: 04841 - 89 44-580, kontakt@nordstrom.de 
www.nordstrom.de
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